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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Setters, Gerlach (Emsland), Dr. Ritz, 
Wolf, Franke (Osnabrück), Erpenbeck, Ollesch 
und Genossen 

betr. Bombenabwurf- und Luftbodenschießplatz Nord- 
horn-Range 


Seit 1947 existiert im Raum Nordhorn ~ Klausheide - hingen 
der Bombenabv/urf- und Luftbodenschießplatz Nordhorn-Range. 
Während es 1947 bis 1955 kaum zu Beeinträchtigungen durch 
den Bombenabwurfplatz gekommen ist, hat die entschieden in- 
tensivere Nutzung des Platzes insbesondere in den letzten Jah- 
ren, der Einsatz schnellerer Maschinen und die Einführung ge- 
ringerer Flughöhen zu unerträglichen Lärmbelästigungen ge- 
führt. Auch die 1970 erreichte Verlegung der Anflugstrecken 
hat zu kaum bemerkenswerten Erleichterungen geführt. 

Die Chefärzte der Krankenhäuser in Nordhorn und hingen ha- 
ben in Gutachten von unmittelbaren und akuten Gefährdungen 
für die betroffene Bevölkerung und insbesondere für die Pa- 
tienten gesprochen. Am stärksten betroffen sind neben den 
Krankenhäusern die Schulen, deren Unterricht stellenweise 
lahmgelegt ist, sowie die große Zahl der Schichtarbeiter. Im Um- 
kreis von 15 km vom Abwurfgelände gibt es 42 Gemeinden 
mit einer Flächengröße von 706 qkm und rd. 114 500 Einwoh- 
nern. Das entspricht einer Einwohnerdichte von 162/qkm (Lan- 
desdurchschnitt 148 qkm), so daß Raumverdichtung und militä- 
rischer Flugverkehr in einem krassen Gegensatz zueinander 
stehen. Die zahlreichen Bombenfehlwürfe haben den Gefähr- 
dungsgrad außerordentlich stark vergrößert. Die Schaffung ver- 
nünftiger raumordnerischer Verhältnisse im Gebiet Nordhorn- 
Klausheide sowie der Voraussetzungen für den notwendigen 
Ausbau des Zivilflugplatzes Klausheide zu einem Regional- 
Flughafen wird durch den Bombenabwurfplatz vereitelt. Das 
Bundesverteidigungsministerium und die niedersächsische Lan- 
desregierung haben die Notwendigkeit einer Verlegung bzw. 
Entlastung des Platzes seit Jahren mehrfach betont. Ein Ersatz- 
platz ist jedoch bis heute nicht gefunden worden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß wegen der 
zwischenzeitlich unerträglich gewordenen Lärmbelästigung, 
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der Gefahr durch Bombenfehlwürfe und der wirtschaftlichen 
Behinderung des Raumes Nordhorn - Lingen eine Verlegung 
bzw. Entlastung des Bombenabwurfplatzes Nordhorn-Range 
erforderlich ist? 

2. Wie weit sind die Vorbereitungen zur Verlegung bzw. Ent- 
lastung des Bombenabwurfplatzes Nordhorn-Range gedie- 
hen? Ist die Bundesregierung bereit, die im Bundesverteidi- 
gungsministerium angestellten Vorarbeiten zu beschleuni- 
gen? 

3. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Gründe, 
die gegen eine Verlegung des Bombenabwurfplatzes in das 
Breddorfer Moor angeführt wurden, in gleichem und ver- 
stärktem Maße für Nordhorn-Range Gültigkeit haben? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung die Möglichkeit einer 
Verlegung auf Luftwaffenübungsplätze im Ausland? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, Sofortmaßnahmen zur Er- 
leichterung der Situation einzuleiten, z. B. die Einstellung 
der Flüge über Mittag und in der Nacht? 

6. Ist die Bundesregierung bereit, kurzfristig einen bevollmäch- 
tigten Vertreter nach Nordhorn-Range zu entsenden, um die 
Probleme an Ort und Stelle zu überprüfen? 


Bonn, den 30. September 1971 
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